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In den letzten Jahrzehnten sind die
Bestände verschiedener
Fledermausarten zurückgegangen. Nur
gerade zwei der 26 einheimischen
Fledermausarten gelten heute als
nicht gefährdet. Zu schaffen machen
den Fledermäusen:

• die Zerstörung der Lebensräume,
• der Verlust geeigneter Quartiere,
• die Verringerung des

Nahrungsangebotes,

• die Giftbelastung durch Pestizide in

der Nahrung,
• die Vergiftung durch Holzschutzmittel,

• die gezielte Verfolgung.

Kein Platz für Fledermäuse
Ausgeräumte Kulturlandschaft
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Kein Platz für Fledermäuse
Vergitterter Dachstock
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Ein wirkungsvoller Schutz der
Fledermäuse erfordert Massnahmen
auf privater und politischer Ebene.
Zum Beispiel:

• naturnahe Landschaften erhalten
und schaffen,

• weniger Spritzmittel und andere
Gifte verwenden,

• Fledermausquartiere konsequent
schützen,

• neue Quartiere schaffen,
• fledermausbewusst (=umweltbe-

wusst) handeln in Haus und
Garten.

Platz für Fledermäuse
Reich strukturierte Landschaft mit
Hecken, Obstbäumen und Wiesen.
Hier finden die Fledermäuse genügend

Nahrung.
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Platz für Fledermäuse
Naturnaher Wald. Er bietet den
Fledermäusen Baumhöhlen als Wohnung

und ein vielfältiges Nahrungsangebot

an Insekten.

Platz für Fledermäuse
Einflugmöglichkeiten sind für
estrichbewohnende Fledermausarten

lebenswichtig.
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